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BALZNER SPORTFEST 

Bei Sonnenschein genossen es am Samstag 
alle Teilnehmer. 

! Mit etwas Geschick konnten slo auch hoch 
hinaus. 

E i n  m e g a - c o o l e r T a g  
Gemeinde Vaduz führte zum zweiten Mal den Spiel- und Sporttag durch 

VADUZ - Am Samstag trafen sich 
im Rhelnpark-Stadion zahlreiche 
Vereine, Kindergärten, Schulen 
wie auch der Jugendtreff Camä-
leon und die Freiwillige Feuer­
wehr, um än dern von der Ge­
meinde Vaduz veranstalteten 
Spiel- und Sporttag mitzuwirken. 

»Eva Baum  - •" ' • ' 

Karlheinz Ospelt bedankte sich 
be'im Referat für Jugend und Sport, 
welches dieses Event mit grossem 
Einsatz organisierte. Weiters dank­
te er dem FC Vaduz, den Pfadi und 
allen Vereinen und Helfern die mit­
gewirkt und geholfen haben den 
Parcours aufzubauen. Der. Anlass 
stand unter, der Leitung von Vize-
Bgm. Normann Marxer, weicherden 
Vorsitz der Organisation inne hatte. 

«Di schnällschta 
Vadozner Knöpfli» 

Als erster Höhepunkt lud der 
Leichtathletik Club Vaduz zur 
Meisterschaft um die «schnällschta 
Vadozner Knöpfli». Rund lOO 
Mädchen und Buben der Jahrgänge 
1999 und jünger bis Jahrgang 1987 
meldeten sich für diesen Lauf und 
kämpften um den Sieg und Medail­
len. Die beiden Zeitschnellsten al­
ler Kategorien Nathalie Kerber 
(Jahrgang 1989) und Lucas Eberle 
(Jahrgang 1990) wurden zum 
«schnällschta Vadozner Knöpfli 
2003» erkoren und erhielte^ zu­
sätzlich zur Goldmedaille als Aus­
zeichnung einen Lorbeerkranz. 

Demonstration 
mit Kleinlöschgeräten 
. Grosses Interesse zeigte eine De­

Mitglieder des Referates für Jugend und Sport, welche zum zweiten Mal den Spiel- und Sporttag der Gemein­
de Vaduz organisierten. V.l.n.r.: Lukas BUchel, Jösy Banzer, Norman Marxer, Hansrainer Miller und Peter Kunz. 

mo der Freiwilligen Feuerwehr wie 
ein Brand nicht gelöscht werden 
darf. Dabei brachten sie eine Fri-
teuse zum Brennen und schütteten 
Wasser darüber. Daraus entstand 
eine riesige Stichflamme, welche in 
einer Küche katastrophale Folgen 
gehabt hätte. Eine Schutzdecke 
über die Friteuse wäre das Richtige 
gewesen, und das Feuer wäre ge­
löscht. 

Zudem bestand auch die Mög-. 
lichkeit eine komplette Feuerwehr-
uniform anzuziehen und mit einenr 
Atemschutzgerät versehen, in einen 
verqualmten Container hinein zu 
gehen, um selbst einmal auszupro­
bieren, was das bedeutet. 

Weitere Höhepunkte 
Am Nachmittag ging der Final­

lauf Landesmeisterschaft Modell-
Rerinsport-Club über die Bühne. 
Landesmeister wurde Thomas 
Ospelt, welcher einen schönen Sie-

gerpokal in Empfang nehmen 
konnte. Ausserdem gab es ei­
nen Geschicklichkeitsparcour, eine 
Schiessbude, Tennis spielen mit 
Softbällen, Vorführung von Inline-
und Skatboardfahren, Trampolin­
springen, "Demo-Training freies 
Völleyballspielen, Kletterwand 

u.v.m. Den ersten Preis der Verlo­
sung, ein Gutschein über 500 Fran­
ken gestiftet von «Hoi Vädoz» ge­
wann Rebeca Noser. Petrus zeigte 
sich an diesem Tag von. seiner 
schönsten Seite und trug dazu bei, 
bei den Teilnehmern ein starkes Er­
lebnis Zu hinterlassen. 

Mitglieder der Vaduzer-Feuerwehr zeigten Interessierten wie man mit ei­
ner Löschmatte richtig einen kleinen Brand löscht 

Asterix und Obelix in der Balzner Rheinau 
Das 34. Balzner Gemeindesportfest auch dieses Jahr ein voller Erfolg 

BALZERS - Der Einladung der 
Gemeindevorstehung und der 
Sportfestkommission, die sich 
heuer unter dem. Motto «Mir 
gond as Sportfäscht fix zum 
Asterix und Obelix» einiges 
Interessantes einfallen liess, 
sind am Samstag zahlreiche 
Balzner Einwohner gefolgt. 

n Frick-Berle 

Bereits im vorgängigen Rahmenpro­
gramm mit Tischtennis, Schwim­
men und Luftgewehrschiessen 
konnte man sein Können unter Be­
weis stellen oder eben nur mal in ei­
ne dieser Sportarten hineinschnup­
pem und kennen lernen. Am Frei­
tagabend fand das Fussballturnier 
statt und in der Olympia-Bar soll es 
anschliessend recht gemütlich dem 
Morgen entgegengegangen sein. 

Vielfältiges Programm 
Bereits frühmorgens wurde mit 

dem «Famele-Zmorga» gestartet 
und anschliessend erfolgte der Ein­
marsch des Cäsar mit den kleinen 
Galliern (Kindergärtler), die mit ih­
rer zauberhaften Aufführung, trotz 
kühler Morgentemperatur, die 
Schon zahlreich Anwesenden 
erfreuten. Die Vorausscheidungen 
und Jahrgangsfinale für den 
«schnällschta Hpfaläb» zeigten, 
dass es auch ganz schnelle Balzner 
gibt und auf das Finale durfte man 
gespannt sein. Der Dreikampf-Be-
werb mit Schnelllauf, Weitsprung 
und Ballwerfen wurde vor allem 
von zahlreichen Jugendlichen mit 
Bravour absolviert. 

Der Sportfestkommission war es 
ein grosses Anliegen, für alle Al­
tersklassenetwas zu bieten und so 

Belm Gemeindesporttag In Balzers konnten die Kinder Ihre Talente beweisen. 

sah man die Kleinsten eifrig beim 
Malen, oder an der Kletterwand für 
die Mutigen, der Tennisclub stellte 
seine Plätze zur freien Benützung 
zur Verfügung und als Neuigkeit 
für die Schüler der Oberklassen 
gabs heuer erstmals einen Go-Kart-
Parcour, der natürlich grossen An­
klang fand. Dankend erwähnt seien 
hier auch mal die vielen «anony­
men Helfer» im Hintergrund, Ver­
einsmitglieder und Samariter, ohne 
die .so ein Anlass nicht durchge­
führt werden könnte. 

Ideenreicher Rtness-Parcour 
Die Schulen und zahlreiche 

Dorfvereine luden mit dem vielver­

sprechenden «Riesengaudi für alle 
Jungen und Junggebliebenen» ein, 
spielerisch und sportlich die Fit­
ness auf dem lustigen und ideenrei­
chen Parcour zu testen. Die jeweili­
gen Posten standen ganz unter dem... 
Motto «Asterix und Obelix» und 
reichten von Hinkelsteinstossen, 
Wildschweinjagen, Schminken wie 
zu Galliers Zeiten, Römer ab-
schiessen bis zu Wildschwein­
schiessen, Gladiatorenkämpfe und 
natürlich dem kraftvermittelnden 
Zaubertrank. Als Prämie für diese 
Anstrengung gabs gratis Bons 
(auch diese liebevoll unter dem 
Motto gestaltet) für Getränk und 
Hot-Dog. Selbst die Festwirtschaft 

wartete u.a. mit mottogetreuem 
Braten auf. 

Beim Finallauf des «schnällschta 
Hafalüb» wurden Andrea Auer und 
Etienne Nigg als die ultimativ 
schnellsten Balzner ermittelt. Der 
Balzner Gemeinderat trat gegen seine 
Triesner Kollegen an und musste sich . 
diesen mit 6:9 Toren geschlagen ge­
ben. Die Vorführungen des HANA-
Karateclubs fanden grosses Interesse 
und den Respekt des Publikums. 

Trotz mittlerweile kalter Bise 
harrten die FC-Fans , aus und ihre 
erste Mannschaf belohnte sie mit 
einem 2:0-Sieg Uber Rüthi, was 
dem diesjährigen Gemeindesport­
fest den krönenden Abschluss gab. 


